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Nachhaltige Entwicklung durch Tourismus

Drei Grundprinzipien für 
zukunftsfähigen Tourismus

• Menschenrechte und 
Selbstbestimmung der Menschen 
vor Ort

• Gerechte Verteilung der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Vorteile. Verbesserung der 
Lebensqualität vor Ort

• Tourismus ist sowohl für Reisende 
als auch für Gastgeber*innen eine 
bereichernde Erfahrung 
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Reisen in Entwicklungs und Schwellenländer

Global gesehen 
stark 
wachsendes 
Segment
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Beitrag der Tourismusbranche 2017 zur Beschäftigung

• In Deutschland sind knapp 11 % des BIP 

direkt oder indirekt auf den Touristiksektor 

zurückzuführen. 

• Gerade in Entwicklungsländern kommen auf 

einen fest angestellten Mitarbeiter bis zu zwei 

Personen, die indirekt und oftmals im 

informellen Sektor vom Tourismus abhängen.
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… Reisen bleibt für Viele ein Privileg
• 50,8 % der Tourist*innen 

kommen aus Europa.

• 78 % der Deutschen haben 2018 

eine Reise von mindestens fünf Tagen Länge 

unternommen. 

• Mit einem deutschen Pass lassen sich 

171 Länder ohne Vorab-Visum bereisen.

Mehr Reisefreiheit haben nur die 

Vereinigten Arabischen Emirate.

Afghanen hingegen können 

mit ihrem Pass nur fünf Länder 

vollkommen visa-frei bereisen.
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Reiseverhalten der Deutschen

• 78,1 % der Deutschen reisen –

etwa ein Viertel der deutschen Bevölkerung 

reist nicht.

• Die Deutschen unternehmen 70,1 Millionen 

Reisen ab fünf Tage Dauer und weitere 83,7 

Millionen Kurzurlaube mit einer Dauer 

zwischen zwei und vier Tagen.

• In den 1980 und 1990er Jahren dauerte die 

Haupturlaubs-Reise im Schnitt noch mehr als 

zwei Wochen. Heute liegt die durchschnittliche 

Reisedauer bei 12,9 Tagen.
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Deutsche Reisen in Entwicklungs-

und Schwellenländer

• 41 Prozent in die Türkei,
• 17 Prozent in nordafrikanische Länder,
• 15 Prozent nach Asien und in den Pazifik,
• 13 Prozent nach Lateinamerika und in die Karibik,
• 8 Prozent in afrikanische Länder südlich der Sahara,
• 4 Prozent in Staaten der ehemaligen Sowjetunion oder 
Russland.

3,6 Millionen Reisen in ferne Entwicklungs- und 
Schwellenländer
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Der ökologische Fußabdruck eines Deutschen



Tourismus in Entwicklungs-
und Schwellenländern

Antje Monshausen

Wasserverbrauch und Tourismus

• Ein Luxushotel auf Sansibar verbraucht 

rund 3.195 Liter Wasser pro Tag und Zimmer 

für die Gäste.

• Lokalen Durchschnittshaushalten auf Sansibar 

stehen insgesamt nur 93 Liter pro Tag zur 

Verfügung.

Trinkwasser-Verbrauch in Deutschland 122 Liter/ Tag /Person
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Müllaufkommen im Tourismus

• Malediven: Tourist*innen verursachen pro Tag 

über 140 Millionen Tonnen Müll ≙ ein Viertel 

des gesamten Müllaufkommens der Malediven.

• Wäre das Müllaufkommen von Reisenden und 

Einheimischen gleich, wären es nur gut 5 %. 

• Reisende nutzen sehr viel Einweg-Plastik: 30% 

entfallen auf Trinkflaschen, 30% Einweg-

Hygieneartikel, 15% auf Plastiktüten. 
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Lebensmittelverschwendung auf Reisen

• Tourist:innen verbrauchen in der Regel 20% 

mehr Lebensmittel als zu Hause (+0,5 kg/Tag)

• Hotelessen ist meist fleischlastiger und stärker 

verarbeitet als zu Hause („Man gönnt sich ja 

sonst nichts“)

• 20 % der Lebensmittel, die von Hotels gekauft 

werden, landen im Müll. 

• Hotel und Gastronomie ist weltweit für 12 

Prozent der Lebensmittelabfälle 

verantwortlich.
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Reisemobilität und  Ausflüge vor Ort

• Im Fernreisebereich entfallen 80% der 
Klimaemissionen einer Reise auf die 
An- und Abreise

• Die Mobilität vor Ort spielt ebenfalls 
eine entscheidende Rolle. Inlandsflüge 
vor Ort lassen sich oft bei guter 
Reiseplanung vermeiden.
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Transforming Tourism 

= low carbon (geringerer Klimafußabdruck, nähere 
Herkunftsmärkte, Energieeffizienz)

= high-benefit (weniger wirtschaftliche Abflüsse, mehr 
Wertschöpfung vor Ort) 
= resilient (weniger Abhängigkeit vom Tourismus, 
intelligenter Produktmix, disaster-preparedness)

= high carbon (einer der klimaintensivsten Sektoren der 
Welt, 1 €=1kg CO2e)

= low-benefit (hohe Abflüsse, wenig Integration in lokale 
Wirtschaft, Niedriglohnsegment, saisonale Beschäftigung)
=  highly vulnerable (in jedem 3. EL ist der Tourismus die 
Hauptdevisenquelle, internationaler Tourismus)

= Fortbildungen, Unternehmerische Ausbildung, touristische 
Diversität

= Inlandstourismus, Umstieg auf andere Verkehrsmittel

= Ressourcenschonende Entwicklung, Emissionsarme Produkte

= Koexistenz mit anderen Wirtschaftssektoren

= Tourismus als zusätzliches Einkommen

= Katastrophenvorsorge
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Viele Krisen gleichzeitig: 

• Klima + Erdbeben,

• Geopolitik, 
internationale
Sanktionen

• Wirtschaftskrise

• COVID

Strategien: 

• domestic tourism + 
international tourism

• Tourismus als
additives Einkommen

Esfahk Eco Village (Iran): 
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Kabani – Community Tourism (India) 
Resilience Strategy
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Tourism Watch Informationsdienst - alle 3 Monate neu!

Hintergrundanalysen und Perspektiven direkt aus den Reiseländern. 
https://www.tourism-watch.de/de/newsletter-anmeldung

@tourismwatchinfo @AMonshausen @Antje Monshausen

https://www.tourism-watch.de/de/newsletter-anmeldung
https://www.instagram.com/tourismwatchinfo/
https://twitter.com/AMonshausen

